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bineffs Brüning 


48. Jahrgang 


Miniſter Treviranus über das Ziel der Regierung — Machkpolikiſche Anſprüche des Bürgertums 


hier am 


In einer großen Verſammlung ſprach 


Detmold. 
Mittwoch abends Reichsminiſter Treviranus über das Kabi⸗ 
nett Brüning. Er gab zunächſt einen Ueberblick über die Enz: 
tehung des neuen Reichskabinetts unter dem Druck der offen- 


undigen Notſtände der Reichsfinanzen. Der jehige Neichs⸗ 
kanzler habe ſich wirklich bis zur letzten Stunde für die Mitver⸗ 
antwortlichkeit der Sozialdemokrat ve eingeſetzt. Er werde 
andererſeits in weiten Kreiſen aus der ausgeſprochene Vertreter 
achlicher Arbeit bewertet und von den Frontſoldaten mit 
echt als einer der Ihren in Anſpruch genommen. Dank der Tat⸗ 
ache, daß Reichskanzler Brüning ein ausgezeichneter Frontſoldat 
Dar, gilt er für unſere Generation als Garant gleichartigen 
Empfindens. Der Reichskanzler iſt und bleibt einer der Führer 
es Zentrums, ich bleibe, ein Mann der Rechten. Die nichtſozia⸗ 
liſtiſchen Schichten unſeres Volkes müſſen unter dem Druck einer 
ſozialdemokratiſchen Oppoſition regieren lernen. 


gegenüber der Sozialdemokratie 


Sie werden zu beweiſen haben. daß ein machtpolitiſcher 
Anſpruch nicht nur Selbſtbehauptungswillen, ſondern auch ſchöpfe⸗ 
riſche Kraft vorausſetzt. Dann wird die Sozialdemokratie für 
die Zukunft einen Gegenſpieler haben, der ihr ſelbſt ſörderlich 
ſein wird und unſerem politiſchen Leben für die nüchſten Jahre 
neuen Antrieb geben kann. Treviranus ſprach daun über die 
nächſten Aufgaben der Regierung, beſonders über die Oſthilfe. 
Auch der Weſten werde ohne planmäßige Iengjährige Förde⸗ 
rung der geſchädigten Wirtſchaft nicht beſtehen können. Was 
in Jahren niedergebrochen iſt, könne nicht in Monaten neu aufs 
gebaut werden. Die Reichsregierung werde mindeſtens einen 
5 Jahr⸗Plan ins Auge zu faſſen haben, um voreilige Hoffnungen 
und planle'sr Vergeudung von Reichs⸗ und Staatsmitteln vor⸗ 
zubeugen. Ohne die Mitarbeit des geſamten Volkes werde das 
Werk nicht gelingen können. 


308 Julelnationale rbeiisnmd Ing in Pall 


Paris. Der Präſident des Internationalen Arbeitsamtes, 
bert Thomas, iſt zur 48. Tagung des Internationalen Ni 
bulsamdes, die Donnerstag vormittag eröffnet wird, hier einge⸗ 
yölfen. Thomas erklärte, Bat auf der Tagung in erſter Linie eine 
leuaufſtellung des Haushaltsplanes beabſichtigt ſei, der 
um fait eine halbe Million Goldfranken erhöht und auf 9 242 000 
Goldfrauken gebracht werden ſolle. Dieſe Summe verſchwinde ge⸗ 
enüber den Ausgaben für die großen Panzerkreuzerbauten, von 
leten ein einziges Schiff mehr koſte, als der geſamte Zuſchuß. 
eber die Aufnahme Danzigs werde wohl kaum Beſchluß 
befaßt werden können. Man werde ſich ferner mit der Frage der 


Revifion der acht erſten internetionalen Abkommen zu be⸗ 
ſchäftigen haben, die ſeit bereits 10 Jahren in Kraft ſeien. Die 
Jielermen, deren Durchführung beabſichtigt ſei, bezögen ſich 
in erſter Anie auf das Verbot der Nachtarbeit für Frauen und 
Kinder, ferner auf die Regelung der Beſchäftigung von Kindern 
in der Induſtrie und Landwirtſchaft. Für die kommenden Tas 
gungen bereite man ſchon jetzt ein Abkommen vor, das die Ar⸗ 
beitszeit für Handels⸗ und Büroangeſtellte ſowie für Gruben⸗ 
arbeiter betreffe. Auch die Arbeitspflicht für Eingeborene in den 
Kolonien ſolle in Privatunternehmungen verboten und in den 
haatlichen Unternehmen neu geregelt werden. 


Hungersnot und Bürgerkrieg in China 


Zwei Millionen Menſchen zum Sterben verurteilt 


Berlin. Aus Siaufu, der Hauptſtadt der Provinz 
dead neue alurmierende Nachrichten über die dort 
kerſchende Hungers uot, die alle bisherigen Befürchtungen 
übertreffen. Seit der Bürgerkrieg über China herein⸗ 

N Ofen iſt, weite Laudſtriche verheert und die Transportmittel 
wal lahmgelegt find, iſt kein Jahr vorübergegangen, ohne daß 
— in irgeudeiuem Teil des Reiches Hungersnöte entſtan⸗ 
„Aber alle Schrecken der letzteu Zeit bedeuten nichts vor der 


Kataſtrophe in Schauſi, die unter einer Bevölkerung nou 6 Mill. 
Menſcheu aunäherud 2 Millionen dem Hungertod preisgegeben 
hat. Sogar auf den Straßen der Hauptſtadt liegen nnzählige 
Tote, die uicht mehr beftattet werden können. Die bisherigen 
Hilfsmaßnahmen der chineſiſchen Behörden und ausländiſchen Or⸗ 
ganiſationen find wirkungslos geblieben. Bon Schanghai 
aus joll jetzt eine umfaſſeude Nettungsaktiou in die Wege 
geleitet werden. 


* 
ga kleinen 


Zwei Aeberlebeude von der Braudkalaſtrophe von Coftesci 
rumäniſchen Dorf, in deſſen Kirche während des Karfreitag⸗Gottesdienſtes durch einen mit raſender Schnelligkeit 


ſich greifenden Brand die meiſten der verſammelten Andächtigen — etwa 110 Perſonen — einen furchtbaren Feuertod ſdarben 
Die beiden Frauen entgingen den Flammen nur dadurch, daß ein Berg von Leichen ſich über - fie tlirmte, 


Wieder ein Deulſchtumprozeß? 


Die Auslieferung des deutſcheu Minderheitenabgeordneten 
Grabe beantragt. 


Warſchau. Wie die polniſche Preſſe mitteilt, hat die Staats⸗ 
auwaltſchaft in Bromberg noch vor der Eröffnung des Deuiſch⸗ 
tumbund⸗Prozeſſes, aber erſt nach Schluß der Sezeſſion beim Seim 
die Aufhebung der Immunität des deutſchen Abgeord⸗ 
neten Graebe⸗Bromberg beantragt. Die Bromberger „Deuts 
ſche Rundſchau“ bemerkt dazu, daß mit Rückſicht auf den Verlauf 
und Ausgang des Deutſchtumbund⸗Prozeſſes ſich die polniſche 
Mehrheit des Sejms zu einer Annahme dieſes Auslieferurgs⸗ 
antrages wohl kaum verſtehen dürfte. — Allerdings 
kann man bei. den geſpannten innerpolitiſchen Verhältniſſen in 
Polen nicht wiſſen, wielange der Sejm noch beſtehen und 
Graebe den Schutz der Immunität genießen wird. 


Auſſehenerregeude Kommunmiſteu⸗ 
Verhaftungen in Riga 


Riga. In den letzten Tagen find in Riga und in der Provinz 
zahlz eiche auffehenerregende Verhaftungen von Kommunisten er⸗ 
folgt. Unter den Verhafleten befinden ſich vier von der Moskauer 
Hochſchule für kommuniſtiſche Propaganda nach Lett⸗ 
land mit Sonderaufträgen entſandte Agenten, die ſich wen gern, 
ihre richtigen Namen anzugeben. Es ſteht feſt, daß ſie aus Lett⸗ 
land ſtammen und erſt vor einigen Jahren nach Sowjetrußland 
zur ſyſtematiſchen Erlernung der kommun iſtiſchen Propa⸗ 
ganda gereiſt ind. Nach Beendigung des „Studiums“ in Moslau 
find fie dann nach Lettland zurückgekehrt und haben ſich hier eifrig 
der Propaganda gewidmet, bis ſie jetzt in die Hände der politi⸗ 
ſchen Polizei gefallen ſind. 


Neue blutige Zufammeuftöße in Indien 


Loudon. Bei der Verfolgung der Aufſtändiſchen von 
Chittagong iſt es uach Meldungen aus Kalkutta am Mittwoch in 
den Dihnngelm zu ſchweren Zuſammenſtößenu mit der Polizei 
gekommen, wobei fieben Perſonen getötet wurden. Nach an⸗ 
deren Berichten wurde ein Ueberfall auf die Polizeiſtation von 
Fenun verübt, wobei vier Perſonen getötet wurden, während am 
Abend vorher bei der Verhaftung von einigen Indern ein bri⸗ 
tiſcher Offizier und zwei Soldaten durch Schüſte verwundet wur⸗ 
deu. In Bomban wurden am Mittwach wieder drei führende 
Be zu achtjährigem Zuchthaus und ſchweren Geldſtrafeu ver⸗ 
urteilt. 5 


Hungerſtreik der politiſcheu Gefangenen 
in einem iudiihen Gefäugnis 
London. Wie aus Kalkutta gemeldet wird, find die kürz⸗ 
lich dort verhafteten Führer der indiſchen nationalen Bewegung, 
darunter der Bürgermeiſter von Kalkutta, im Gefängnis non 
Alipore in den Hungerſtreik getreten. 


Engliſche Strafexpediliou uach Oſtarabien 

London. Nach einer Meldung aus Basra hat der engliſche 
Schoner „Lupin“ eine Strafexpedition gegen einen der Stämme 
an der Küſte von Oman unternommen und ein Dorf, in ben 
kürzlich Unruhen vorgekommen waren, bombardiert. An Bord 
des „Lupin“ hatte vor einiger Zeit eine Zuſammenkunft zwiſchen 
König Jeifal von Irak und König Ibn Saud von Hedſchas zum 
Abſchluß eines Freundſchaftsvertrages ſtattgefunden. 


Moskau und die Maifeieru 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die ver⸗ 
ſchiedenen Niederlagen der kommuniſtiſchen Partei Deunſch⸗ 
lands bei den Betriebsratswahlen in Moskauer politiſchen Krei⸗ 
fen große Unzufriedenheit mit der Tätigkeit der KPD 
hervorgerufen. Das Präſidium des Vollzugskomitees der kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale wird neue Richtlinien für den Kampf 
gegen die ſozialiſtiſchen und freien Gewerk⸗ 
ſchaften und zur Verſtärkung des Einfluſſes der KPD in der 
deutſchen Gewerichaftsbewegung erteilen. Die kommuniſtiſche 
Internationale hofft, daß es der KJ gelingen wird, am 1. Mat 
eine große Kundgebung gegen die Herrſchaft des Bürger⸗ 
tums zu organifieren. In Moskau iſt man insbeſondere auf den 
Verlauf der Majfkundgebungen in Deutſchland geſpannt. Die 
Moskauer Blätter berichten, daß die preußiſchen Behörden dle 
Moifeier verbieten wollen. Die AMD solle aus dieſem Per⸗ 


bot politiſches Kapital ſchlagen. 


Polens nener Gejandter in Berlin 
ſoll Dr. Twardowski, der Präſident der Oeſterreichiſch⸗ 
Polniſchen Handelskammer in Wien, werden. Intereſſant iſt, daß 

Dr. Twardowski k. u. k. Miniſter im alten Oeſterreich war. 


Die Südamerika⸗Jahrt des Graf Zeppelin 
um acht Tage verſchoben 
Berlin. Nach hier vorliegenden Meldungen iſt der Start 
des „Graf Zeppelin“ zu ſeiner Südamerika⸗Fahrt um acht Tage, 
alſo auf den 18. Mai verſchoben morden, da die Vorarbeiten in 
Sevilla und Brafiiien mehr Zeit in Anſpruch nehmen, als man 
bisher aunahm. 


Der hartnäckige Woldemaras 
Keine Räumung feiner Dienſtwohnnng. 


Kowuo. ie die „Lietwos Zinios“ berichtet, erhielt der che: 
malige litauiſche Mimniſterpräſident Woldemaras, der ſich 
ſtets weigerte, ſeine frühere Dienſtwohnung zu räumen, kurz vor 
den Oſterſeiertagen eine letzte Aufforderung wonach er die Woh⸗ 
nung bis zum 23. 4. zu verlaſſen haben. Es iſt aber auch diesmal 
ichr fraglich, ob Woldemaras der Aufforderung nachkommen 
wird, da der angeliste Termin bereits am Mittwoch abgelaufen 
rit, ohne das Autalten zur Räumung getroffen wurden. Wolde⸗ 
maras hat für ſein Verhalten die Entſchuldigung geltend gemacht, 
daß er die im Auftrage der Regierung zu veriaffende Denkſchrift 
ter das Memelgebiet und über die Wilna⸗Frage noch nicht jo 
weit fertiggeſtellt habe, daß er an einen Umzug denken konne. 


Lebhafte Agitationskätkigkeit 
für die Maifeier in Sofia 


Sofia. In den letzten Tagen iſt eine verſtärkte Agita⸗ 
tioistatigfeit der Arbeiterpartei und der Kommuniſten zu 
bemerken. Ju Ausrufen, die bei Nacht angeſchlagen wurden, 
wird die Arbeiterſchaft aufgefordert, am 1. Mai auf die Straß 
zu gehen. In den privaten und den ſtaatlichen Betrieben wird für 
einen eintägigen Generalſtreik Stimmung gemacht. 
Die Polizei hat Kundgebungen am 1. Mai ſowohl im Freien als 
auch in geſchloſſenen Räumen verboten. 


200 000 Tonnen Pposphor verbrannt 
25 Häuſer eingeüſchert. 

In Middleport im Staate Neuyork zerſtorte ein Großfeuer 
die Lagerhäuſer der dortigen chemiſchen Rieſenwerke, 25 Häuſer 
murden ein Opfer der Flammen. Es verbrannten nicht weniger 
als 200000 Tonnen Posphor. Der Schaden iſt außerordentlich. 


— 


Jündere Generation 


8 be hin AN e IUSCHNEIDER-FOERSTI 
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UIZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(70. Fortſetzung.) 

„Fahren Sie ganz langſam!“ gebot Max von Ebrach dem 
Chauffeur. „Machen Sie ejnen Zickzack durch alle Straßen 
— rings um die Stadt — und kreuz und quer, wie fie wollen. 
Nur forgen Sie daß wir das ganze Gelände abfahren.“ 

Der junge Mann nickte. Den Gefallen konnte er dem 
Künſtler erweiſen, wenn ihm das nicht zu langweilig wurde. 
Für ihn ſelbſt war es völlig belanglos, ob er den Wagen da⸗ 
oder dorthin ſteuerte. 

Dann ſtoppte er urplötzlich. Eine Schraube am Vorderrad 
hatte ſich gelockert und mußte angezogen werden. 

Der Komponiſt ftica aus dem Wagen, um ſich ein bißchen 
Bewegung zu verſchaffen, bis der Schaden behoben war. 

Da tat ſich über der Straße eine Gartentür auf. Ein 
Knabenkopf lugte durch den Spalt und kam dann ganz zum 
Vorſchein. Die kleine Gittertür flog zurück. „Guten Tag. 
Herr von Ebrach!“ 

„Ei, ei, mein Kunſtbefliſſener vom leßten Konzert! Nun 
haft du dir alſo doch ein Billett verſchafft, und von mir 
wollteſt du keins haben.“ . 

Die Farbe auf den Knabenwangen vertiefte ſich. „Mutter 
hat ein paar Ueberſtunden gemacht — fe ging's.“ 

„Warum kamſt du nicht, dir die Karten zu holen? Du 
weißt doch, wo ich wohne.“ 4 ra 

„Das Schon! — Aber Mutter hat geſagt, ich dürfe nicht. — 
Sie wären uns ganz fremd und es ſchicke ſich nicht, daß ich, 
— daß wir betteln.“ 

„Ach fol” — Max von Edrach kühlte im Nu ab. Da wäre 
er wohl auch ſchiechk gefahren. wenn er feine Hilfe angeboten 
hätte. Gut, wenn man die Leute kennenlernte. Man er⸗ 
fpart ſich viel Verdruß und Undank dabei. . 5 

Er ſetzte den Fuß auf das Trittbrett. fah, wie gierig die 
Augen des Knaden au dem eleganten Wagen hafteten und 
verſpürte eine weiche Regung 

„Komm mit!“ ſagte er impulſiv. 

„Ich frage Mutter,“ rief dieſer und war bereits ver» 
ſchwunden. die Gartentür weit hinter ſich offen laſſend 

Man kounte nur ein kleines Stückchen des Geländes über⸗ 
ſehen Die Hecke verwehrte jeden weiteren Einblick. Auch 
das Häuschen lag ganz unter Grün verſteckt. Ebrach ſab 


Nach fünf Jahren gefaßt 


Im Jahre 1928 wurde auf die Witwe Fournier in Fortefon⸗ 
taine, Frankreich, ein Raubüberfall verübt. Die eingeleitete Un: 
terſuchung führte zu der Feſtſtellung. daß den Ueberfall drei 
Lodzer, die Brüder Rex, zuſammen mit einer Franzoſin begangen 
hatten. Alle Nachforſchungen erwieſen ſich als vergeblich, da die 
Banditen nicht gefaßt werden konnten. Nachs ſechs Monalen 
vom Neberfalltage an verurteilte das franzöſiſche Gericht die drei 
Brüder Rex in ihrer Abweſenbeit zu je 20 Jahren und die Frau⸗ 
zoͤſin wegen Beihilfe zu zwei Jahren Gefängnis. Vor einiger 
Zeit wurde in Lodz, ein gewiſſer Edmund Rex verhaftet. Der 
Unterſuchungsrichter fragte ihn über ſeine Vergangenheit aus, wo⸗ 
bei die Rede auf Frankreich kam. Rex erzählte, daß er in 
Frankreich zur Arbeit war. Um ſich Gewißheit zu verſchaffen, hat 
die Lodzer Kriminalpolizei bei der franzößſchen Behörde über 
Rex Auskunft verlangt. Das Ergebnis war geradezu ſenſationell. 
Vor einigen Tagen hatte nämlich der Polizeichef aus Fortefon⸗ 
taine ein umfangreiches Aktenpaket an die Lodzer Polizei geſchickt. 
das den Ueberfall auf die Witwe betraf. Daraus ging hervor, 
daß der in Lodz verhaftete Rex einer der Teilnehmer an dem 
Raububerfall it. In der weiteren Unterſuchung wurde feſtgeſtellt. 
daß der zweite Bruder in Berlin wegen eines Ueberfalls zu 15 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde und dort die Strafe abſitzt. 
Der dritte Bruder, der nach dem Ueberfall nach Polen zurückkam 
und hier beim Militär diente, iſt auf die Nachricht von der Ver⸗ 
haftung ſeines Bruders in Lodz aus dem Militärdienſt geflohen 
und ſuchte nach Rußland zu entkommen. Beim Aeberſchreiten der 
Grenze wurde er aber von der Grenzwache angeſchoſſen und iſt 
wenige Tage darauf verſtorben. Die Angelegenheit des Edmund 
Rex wird nun von den Lodzer Gerichtsbehörden behandelt 
werden. 


Abenkeuerliche Kindesjagd 


Kreuz und quer führte die bereits länger als ein Jahr mad: 
rende Jagd nach der acht Jahre alten Tochter des holländiſchen 
Needers Storck, der mit der Deutihen Chriſtine Cramer ver: 
heinatet iſt. Es kam nach der Geburt der kleinen Margerita zu 
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Eltern, die ſich ſchließlich dahin 
einigten, daß das Knid ſechs Monate des Jahres bei dem Vater 
und ſechs Monate bei der Mutter wetlen ſollte. Als Frau Storck⸗ 


23 


„Graf Zeppelin“ beſuchte Spanien — 


* 


Cramer am 19. November 1929 hre Tochter in Laaren in Holland 
beſuchte, entführte ſie das Kind in einem Auto. Sie fuhr im 
Flugzeug nach Elberfeld. Storck nahm die Verfolgung auf, kam 
aber zu ſpät nach Elberfeld. Später fand der Reeder Spuren pri 
Frau und Kind in anderen Städten Deutſchlands, endlich auch in 
Patris. Als Storck die Pariſer Adreſſe ausfindig gemacht hatte, 
traf er auch dort fein: Frau nicht mehr an. Am Vormittag ſeines 
Erſcheinens iſt die Frau mit ihrem Kinde von Le Beurget mi 
unbekanntem Ziel abgeflogen. 


Ausbruch von Sträflingen 


Aus der Strafauſtalt Plötzenſee bei Berlin iſt der Gefangene 
Weinberg entwichen, der dort wegen überaus zahlreicher Ein⸗ 
brüche eine dreijährige Strafzeit zu verbüßen hatte. Auf dem 
Wege von ſeiner Zelle zum Gottesdienſt gelang es ihm, ſich um? 
bemerkt ans der Kolonne der Sträflinge zu entfernen. Tit cee 
eines Nachſchlüſſels verschaffte er ſich durch das Lazarett Zutritt 
zu dem Hof und kletterte von dort aus über die Gefängnismauer⸗ 
Als die Flucht bemerkt wurde, nahm man ſofort die Verfolgung 
des Flüchtigen mit Spürhunden auf. Weinberg hatte aber ein en 
zu großen Vorſprung erlangt und war in der angrenzenden Jung' 
fernheide entkommen. 

In Külſtrin brach geſtern ein Strafgefangener aus dem dort 
gen Gefängnis aus. Er wickelte einen Stein in ein Handtuch und 
erwartete frühmorgens den Wachrmeiſter Pape, der ihm den Kafſee 
brachte. Als Pape in die Zelle eintrat, ſchlug er mit dem Stein 
wiederholt auf ihn ein. Der Beamte brach erheblich verletzt, 
bewußtlos zulammen. Dann flüchtete der Gefangene auf die 
Straße, wurde aber dort, da er Geſangenenkleidung trug, von 
Paſſanten festgenommen und der Polizei übergeben. 


Eine D-Inglokomotive umgeſtürzt 


Jufolge falſcher Weichenstellung ſtreiften bein Verſchſeben 

im Villacher Hauptbahnhof eine Schnellzuglokomotive ad eine 

D⸗Zugtotomottve einander. Der Anprall war derart ſtark, daß 

die ſchwere D⸗Zuglokomotive aus dem Geleiſe geſchleubert und 

umgeworfen wurde, während die zweite Maſchine mit den Vor 

derachſen entgleiſte. Das Facrperſonal der beiden n 
ier 


das die Gefahr erkannte, rettete ſich durch Abſpringen. 
erlitt ein Heizer eine leichte Fußquetlchung. 


n 
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der König von Spanien beſuchte „Graf Zeppelin“ 


König Alfons (rechts) am Kabinenfenſter des „Graf Zeppelin“ bei deſſen Landung in Sevilla — links der Führer des 
Luftkreuzers, Kapitän Lehmann. 


ı Roſenhochſtämme, welche die Wege ſaumten, dann die weißen 
Blüten einer Oleanderart. Aus dem Gras, das hoch und 
üppig ſtand, tauchten großſternige Wucherblumen und was 
ſonſt an Blühendem auf den Wiefen zu gedeihen pflegt. Das 
Ganze hatte etwas ſo ungezwungen Fröhliches, gar nichts 
de war dabei. 


Ob es Eigentum der Frau 
war, oder ob 


utter und Sohn hier nur zur Miete wohnten? 

Der Junge rannte ihm über den Kiesweg entgegen Er 
trug den gleichen A wie an jenem letzten Schui- 
tag. Er enter die Mütze und ſtülpte ſie dann auf ſein 
Haar. „Ich darfl“ ſchrie er und ſchug mit einem Saß die 
Türe hinter ſich zu. 

Einen Moment war Ebrach verſtimmt. — Es wäre nett 
geweſen, wenn die Mutter ſich wenigſtens bis an die Garten⸗ 
tür bemüht hätte. Das tun doch die Frauen ſonſt gerne, 
daß ſie ihre Kinder noch ein Stückchen begleiten. — Nun, 

D an hätte es von Takt ge: 
zeigt und auch von aß er ihrem Kinde dieſe 
Freude bereitete. 


Wiederum war es der Junge, der ihn ſofort aus dieſer 
Stimmung riß. Er zögerte einen Moment — dann ſtieg 
er vorſichtig auf das Trittbrett und ließ ſich behutſam in den 
Mit bem Taſchentuch wiſchte er 
den Staub von den Stiefeln. „Ich hatte keine Zeit mehr, 
zu wechſeln,“ fagte er verlegen errötend. „Sonſt hätte es 
die Mutter ſicher wieder gereut, daß ſie „ja“ geſagt hat.“ 

„Haſt du ihr Beſcheid gegeben, mit wem du fährſt?“ 

„Ja. Herr von Ebrach!“ 

„Wie heißt du denn eigentlich?“ Max gab dem Chauffeur 
mit der Hand den Befehl. anzukurbeln. 

Der Knabe bückte ſich und neſtelte an feinen Schuhbänbern. 
Das ganze ſchmale Geſicht brannte in einer dunklen Röte, 
als er es wieder zu Ebrach emporhot. Max ſah den bit⸗ 
tenden Blick, den er auf ihn richtete, feine Frage nicht zu 
wiederholen. Aber er hatte es ſich nun einmal in den Kopf 
geſetzt, zu erfahren, wer der Junge ſei. Während der Wagen 
durch die Straßen hinaus nach der weiteren Umgebung alitt, 
drang er in feinen kleinen Begleiter, ihm feinen Namen zu 
fagen. Er empfand eine ganze Gier danach. es zu wiſſen. 
Das Kind fühlte ſich ſo in die Enge getrieben, daß es nicht 
mehr aus noch ein wußte Dann ein Tränenſtrom: „Meine 
Mutter hat nicht den gleichen Namen wie mein Vater“ 

„Ach ſo — du armes Kind!“ Nun tat es Mar von Ebrach 
ehrlich leid, den Jungen nicht geſchont zu haben. Er zog 
ihn mit einem Arm an ſich. Deshalb mußt du nicht weinen,“ 
ſagte er tröſtend. „Deine Mutter iſt wohl ſehr unglücklich 
darüber?“ 

Ein Nicken. — Ebrach begriff. 


jedes, wie es ihm paßte. 
ankbarkeit, 


ſeidenen Polſter nieder. 


Mädchenjahren und hernach 
damit zuſammenhing. — Vernichtete Ehre, Scham und 


Alſo doch jo, wie er vermutet hatte: ein Fehltritt in den 
das Erwachen und alles, was 


Schande, gemieden und verſtoßen ſein und verachtet werden 
von dem, der eigentlich der Urherer des ganzen Unglücks 
war. — Das war ſo der Gang der Dinge von alters ber 
und würde es ewig bleiben. 8 > 

Er ſuchte den Knaben raſch aus diefer wehmütigen Stim⸗ 
mung zu bringen, zeigte ihm die Natur ringsum und befahl 
dem Chauffeur, raſcher zu fahren. Die Knabenaugen be⸗ 
gannen zu glänzen. — „Deine erſte Fahrt?“ fragte Ebrach 
und vergaß Über der Freude des Kindes beinahe den Zweck 
feiner planlofen Streife. r 

Mit einem Male warf er einen Blick auf die Uhr, die neben 
dem Ruckſitz ihre Zeiger in der Sonne funkeln ließ — Halb 
ünf Uhr! — Um vier hatte er verſprochen, an der Bank in 

en Anlagen zu fein. 

In raſender Schnelle ſauſte der Wagen zurück. Der Sunm 
1 dunkelgerötete Augen, als er ihm vor dem Garten tor 
eines Daheims aus dem Fonds half. „Einen Gruß an die 
Mutter!“ rief ihm Ebrach noch zu, dann glitt das Gefährt 
eig nach dem Stadtinnern. ' 

er Nachmittag war demnach We erfolglos verlaufen, wie 
es der Morgen geweſen war. 

Die beiden nächſten Tage nahm der Komponiſt immer 
wieder denfelben Weg, aber ſo viel er auch den Zaun mit 
der grünen Hecke ab ſpähte, er konnte nichts mehr von dem 
Jungen entdecken 

Seine Nerven begannen zu rebellieren. Er aß nichts 
mehr und ſchlief des Nachts nicht eine Stunde. Wenn Lore⸗ 
Oies nichts gewollt hatte, als ihn aus ſeiner Ruhe zu reißen, 
fo war das eine Grauſamkeit ſondergleichen. — Das Vers 
halten des Jungen ärgerte ihn auch. Der lief doch jedenfalls 
tagsüber ein dußendmal durch den Garten und kannte das 
Hupenſignal, das der Chauffeur jedesmal ertönen ließ, wenn 
fie vorüberfuhren Er ließ lich nie mehr blicken — Vielleicht 
hatte er feiner Mutter geſagt. daß er ihn nach ihrem Namen 
gefragt hatte, und fie war nun gekränkt darüber und halte 
es übel genommen. — Nun gut! 

Als er drei Tage ſpäter — diesmal ohne zu hupen — 
vorüberkam, fah er den Sanitätsrat durch die Gartentüre 
gehen und eilig die Straße entlang laufen. Er kannte den 
Mediziner da er ſchon ab und zu einen Dämmerſchoppen 
mit dem alten Herrn gemacht hatte. 

Sollte der Junge krank fein? 

Er rief ihn an und ließ ſtoppen „Kann ich Sie vielleicht 
mitnehmen, Herr Sanitätsrat? — Ic fahre nach der Stadt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Naſch kommt der Tor. 

o. Am Dienstag, den 22. April, verſchied in den frühen 
Morgenſtunden nach langem Krankenlager die Schwieger⸗ 
mutter des Abgeordneten zum Warſchauer Sejm Johannes 
Rofumel, die verwitwete Frau Ida Albrecht, von der ulica 
Sobtiesgo 8, im ehrwürdigen Alter von 82 Jahren. Die Ver⸗ 
ſtorbene wurde im Jahre 1848 in Laurabütte geboren und 
dat die Entwicklung unſeres Ortes miterlebt. Die Beerdi⸗ 
gung findet Freitag nachmittags 3 Uhr ſtatt. R. i. p. 


Pfarrer Kozlik beim Euchariſtiſchen Kongreß. 

o. Herr Pfarrer Kozlik, von der hieſigen Kreuzkirche, 
nimmt am Euchariſtiſchen Kongreß in Karthago in Tunis 
teil. Die Abfahrt erfolgt am Freitag, den 25. April. Die 
Reife geht über Wien nach Nom, wo der Pilgerzug vom 
Papſt empfangen wird, und Fon dort über Neapel, Palermo 
nach Karthago. 

25 jähriges Dienſt jubiläum. 

Der auf der Maxgrube beſchaftigte Beamte Herr Metzner, 
wohnhaft in Eiſchenau, blickt am heutigen Tage auf eine 25 jäh⸗ 
rige ununterbrochene Tätigkeit auf der Maßgrube zurück. Wir 
beglückwünſchen den Jubilar recht herzlich. 


Deutſche Wähler ſpendet für den Wahlſonds. 

m. Geldſpenden für den Waßlfonds der Deutſchen Wahl ge⸗ 
meinschaft nimmt nach wie vor die Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ 
und Laurahütter Zeitung“ ul. Bytomsba, in den Geſchäftsſtunden 
von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends entgegen. Auch der Meine 
Betrag wird dankend entgegen genommen. 


Bürger. 
Sorget bei der Reinigung der Büͤrgerſteige auch für die 
Oeffnung der Rinnſteine bis zu den Kanälen, zumal ihr hierzu 
verpflichtet ſeit um euch vor Waſſerſchäden zu ſchützen. m. 


Heute letztes Gaſtſpiel der Tegernſeer in Siemianowitz. 

an. Am heutigen Donnerstag verabſchieden ſich die Tegernseer 
von den Siemianowißer Freunden, u. zw. mit der heiteren 
Bauerntomödic: Die drei Dorfheillgen“ in 3 Akten mit Tanz 
und Schuhplattler. Diesmal findet die Aufführung im Uher⸗ 
ſchon Saale ftatt und beginnt um 8 Uhr abends. Das Stück „Die 
drei Dorfheiligen“ wurde überall vor ausverkauften Häuſern ge⸗ 


0 Eintrittskarten werden noch an der Abendkaſſe zu haben 
ein. 


Das Oberſchleſiſche Landestheater am 5. Mai 
in Siemianowitz. 

Wie uns die Deutſche Theatergemeinde mitteilt, wird das 
Opetſchleſrche Landestheater am Montag, den 5. Mai in Siemla⸗ 
nowitz ihr einziges Gaſtſpiel liefern. Den Siemianowitzern wird 
mit die Gelegenheit geboten werden, auch die Kräfte des Ober: 
ſchleſiſchen Landestheaters zu bewundern. Zur Aufführung ges 
langt eine Operette. die wir noch bekannt geben werden. Am 
Nachmittag findet eine Kindervorſtellung zu billigen Eintritts⸗ 
Dreiien ſtatt. Geipielt wird für die Kleinen Schneewittchen“. 
Den Tag des Vorpertaufs werden wir unſeren Leſern noch recht» 
KRitig bekanntgeben. m. 


Erſtlommunion. 

9. Am 2. Oſterfeiertage fand in der Kreuzkirche in Sie⸗ 
n fe die Erſtkommunion der deutſchen Kinder in 
x erſt feierlicher Weiſe ftatt. Im ganzen traten an dieſem 

auge 28 Kinder, und zwar 15 Mädchen und 13 Knaben, 
zum erſten Male zum Tiſch des Herrn. 


Achtung Gartenbeſtitzer. 

Gute Bücher über Gartenobft und Gemillehau find die grüß 
ten Helfer und geben wertvolle Ratſchläge für die Gartenbau; 
Atigkeit in „bicier Saiſon“. Die Gefchältsftelle der „Kattowitzer⸗ 
ni Laurahütter Zeitung“ auf der Beuthenerſtraße weilt bei die⸗ 
8? Gelegenheit auf ihr großes Lager von modernen Gartenbüchern 
din, die jederzeit unverbindlich eingeſehen werden können. Son⸗ 

wverze ichn iſſe über Gartenbücher ſtehen gern zur Verfügung. 


Bertehrsfartenerneuerung. 


n „2. Die Verkehrskarteninhaber mit den Anfangsbuch⸗ 
Kaben G—9 von Siemianowitz werden darauf aufmerkſam 
Vun t. daß für ſie die Friſt für die Beantragung der neuen 
Nai tskarten mit dem 30. April abläuft. Vom 1. bis 31. 
Arg werden die neuen Karten für die Inhaber mit den 
nfan, sbuchſtaben J—K ausgeftellt. Entſprechende An⸗ 
ind beim hieſigen Polizeikommiſſariat unter Bei⸗ 


träge 
Pet von drei Photographien und einer Gebühr von 


2 y zu ftellen. 

Bau eines Geſchäftshauſes. 

Ge 5. Dem Hausbeſitzer Halaczek in Siemianowitz iſt die 

ur nehm gung erteilt worden, auf ſeinem Grundſtück an der 

wi n ewicza ein Geſchaftshaus zu bauen. Dasſelbe 

Batı 4 Läden und die dazu gehörigen Wohnungen ent⸗ 
ten. Mit dem Bau wird in kurzer geit begonnen werden. 


Das Loch in der Straße. 
au 85 Wic bereits mitgeteilt, entſtand am Oſterſonnabend 
{ber ul, Stabito plötzlich ein Loch von ca. 1 Meter Durch⸗ 
et. Die amtliche Ante rſuchung hat ergeben, daß dieſes 
N di nicht auf Grubezabbau zurüczuführen if. Vielmehr 
I les dadurch ent Inden. daß während der überaus ſtar⸗ 
den toftperiode Umfang 1929 an dieſer Stelle ein Rohr⸗ 
ch ſtattgefunden hat, bei welcher Gelegenheit ein Teil 
rdreichs ſortgeſpült worden iſt. 


Vandalismus. 

in Sit Erſt vor kurzer Zeit wurden auf der ul. Dworcowa 
Stra emtanowitz von Bubenhänden die Kronen von einigen 
don Benbäumden abgebrochen und ſchon wieder können wir 
Abe ner ähnlichen Schandtat berichten. Am Oſterſonn⸗ 
ketten baben freche Burſchen auf der neuen Grünanlage am 
Kant hen Friedhof auf der Michalkowitzer Straße von drei 
den en die Sitzbretter abmontiert und über den Zaun in 
fun Friedhof hineingeworfen Eine exemplariſche Beſtra⸗ 
ug wäre hier am Platze. 


Ein ungetreuer Inkaſſent. 


der 8. Ein gewiſſer H. aus Siemianowitz hat zum Schaden 
75 Wirma W. aus Siemianowitz ca. 2000 Zloty einkaſſierte 


T nicht abgeführt. Er wurde verhaftet und nach Ber 


2 2 
"Bigung der Unterjugung wieder auf freien Fuß geſeßt. 


Leiden der Urbeitsloſen. 

m. Wenn früh gegen 7 Uhr die Glücklichen, die noch eine Be: 
ſchäftigung haben, in den Dienft gehen und ungefähr an der ul. 
3⸗go Maja vorbeikommen, da ſehen fie vor dem Gemeinde- Ge⸗ 
bäude, dem „Nathauſe“ von Siemianowite, eine ſehr lange Kotte 
von Menſchen, die ſich vom Eingang der Gemeinde aus, in der 
Richtung zum Plak Wolnosct hinſchlängelt und manchmal erſt 
an der Ede der Parkſtraße endet Das ſind die Arbei sloſen, 


die hier ihre wöchentliche Arbe ltsloſenuntenſtützung empfang: . 


Ein trübes Spiegelbild unſeter Zeit, das zu denken gibt. 

Die ganz vorn, gleich am Eingang Stehenden warten ſicher 
ſchon ſeit 6 Uhr früh. Sie haben bereits naßbalte Füße. Sie tre⸗ 
ten ſtändig von einem Bein aufs andere und bearbeiten mit Ar, 
men und Händen ihren Körper, um das erſtarrte Blut in Wal⸗ 
lung zu bringen. Aber dafur werden fie auch als erfte dran kom⸗ 
men und bald im Beſitze ihres Geldes ſein. Neiderfüllt ſchauen 
die hinteren Reihen. Ein Schutzmann ſchreitet langſam und be⸗ 
dächtig auf und ab. Der ſoll auſ Ordnung halten und für Ruhe 
ſorgen — ein ſichtlich langweiliges Geſchüft. Doch er konnte ſich 
das erſparen, er brauchte garnicht da zu ſein und dürfte inzwiſchen 
gut zu Hauſe ſitzen. Man ſorgt ſelber für Ordnung, iſt peinlichſt 
darauf bedacht, daß ja deiner ſich vordrängt. Muſtergüktig ſteht 
alles in Reih und Glied wie beim Militär. Nur die Haltung iſt 
nachläſſiger, denn der Magen knurrt bedenklich und der Wind 
bahnt ſich ſchneidend ſeinen Weg durch die dünnen abgetragenen 
Mandel und Mlıtider. 

Gegen 8 lur kommt Leben in die Menſchenſchlange. Die 
Bürozeit hat begonnen. Die Kaffe wird geöffnet und die an er⸗ 
iter Stelle Stehenden ſtromen hinein und werden ausgezahlt. Die 
hinteren Reihen ſchieben langſam nach vorn und rücken auf. So 
vollzieht ſich ruhig und gleſchmäßig eine bedächtige Abwicklung 
und um Mittag rum find auch die letzten im Beſitze ihres Geldes 
— Sie ſind nun alle wieder für eine Woche verſorgt. Freilich 
mülſſen fie kärglich leben — Schmalhans iſt Küchenmeiſter — aber 
immerhin — ſie leben! 

Zum Schluß ein Troſt: Ein Dichter ſagt: „... dann wird 
ſich alles, alles menden.“ Alſo glauben wir, — Hoffen wir, — ge⸗ 
dulden wir uns, — und warten wir! 


Betriabsratswahlen in der Laurahütte. 

Für die am 28. und 29. April in der Laurahütte ſtatt⸗ 
findenden age 1 beutſcher ſind ſeitens der Belegſchaft 
5 Wahlvorſchläge (1 deutſcher und 4 polniſche) eingereicht 
worden, und zwar: Lifte 1 Generalna Federacja Pracy (Sa⸗ 
nacja), Liſte 2 Polniſche Berufsvereinigung, Liſte 3 Kor⸗ 
fantypartei, Liſte 4 Metallarbeiterverband in Polen, und 
Liſte 5 Freie Gewertſchaften. Die Angeſtellten haben eine 
Einheitsliſte aufgeſtellt. 


Oſteteierſuclen in der Fitznerſchen Kleinkinderſchule. 

o. Eine recht hübſche und unerwartete Oſterfreude be⸗ 
reitete die Fitznerſche Schrauben⸗ und Nietenfabrik in Sie⸗ 
mianowitz der von ihr unterhaltenen Kleinkinderſchule. Am 
1. Oſterfeiertage ließ die Verwaltung in den Grünanlagen 
vor der Fabrik eine große Anzahl Oſtereier verſtecken, welche 
dann von den Kleinen geſucht werden mußten. Anter 
großem Halloh wurden die ner Eier auf einen 
Haufen zuſammengetragen und dann unter die Kleinen 
verteilt. Freudeſtrahlend zogen dann die Kleinen nach Hauje. 


Freiwillige Feuerwehr. 

o. Auf die am Donnerstag, 24. April, abends 8 Uhr, 
im Prochottaſchen Saale, auf der ul. Stabika, ſtattfindende 
Generalverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr wird noch⸗ 
mals ganz besonders hingewieſen. Da außer der Neuwahl 
des Vorſtandes noch die Genehmigung der Statuten der 
Sterbekaſſe auf der Tagesordnung ſtehen, werden die Mit⸗ 
glieder erſucht, recht ae zu erſcheinen. 


Wohltätigkeitsaufführung. 
Der katholiſche Jüngſing⸗ und Jungmännerverein veranſtal⸗ 
tet zugunſten des Vinzenzvereins der St. Antoniuskirche Laura⸗ 
hütte für arme Kommunionkinder am Sonntag. den 4. Mai eine 


nochmalige Aufführung des Schauſpiels Mutterleid im Bettler⸗ 


kleid“ im Saale von Generlich. Hiermit wird allen, die bei der 
Erſtaufführung feinen Platz mehr erhielten, Gelegenheit geboten, 
das ſehr ſchöne Stück dennen zu lernen Vorverkauf findet bei 
Herrn Koſtba und in der Buchhandlung Ludwig ſtatt m. 


Katholiſcher Jungmünner⸗ und Jugendverein 
St. Aloiſius Laurahütte. 

m. Obengenannter Verein hält am Freitag, den 25. April, 
abends 7% Uhr, im Generlichſchen Saale eine ſehr wichtige 
Sitzung ab. Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige Punlle 
ſtehen, werden die Mitglieder gebeten, recht pünktlich und zahl⸗ 
reich zu diefer erſcheinen zu wollen. 


Deutſche Theatervereinigung. 

m. Der für den Sonntag, den 27. April, projektierte Werbe: 
abend der neugegründeten deutſchen Theatervereinigung in Sic⸗ 
mianowiß. muß beider infolge techniſcher Schwierigkeiten auf einen 
anderen Termin verlegt werden. Die erſte Generalverſammlung 
findet am Montag, den 5. Maj im Generlichſchen Saale ſtatt. 
Anträge zu dicſer find an den erſten Borfineuden Herrn A. Ma: 
tyſſek, Sremianowice, ul. Florjana, zu richten. Neue Mitgbieder 
nen noch der neuen Theaterverelnigung beitreten. Von der 
Liedertafel erfahren wir, daß fie ſich an dem Werbeabond nicht 
beteiligen wird, dafür hat die Vereinigung den bedannten Herrn 
Karl von Zieglmeyer vom oberſchleſiſchen Landestheater für dieſen 
Abend gewonnen. Die Vereinigung bemüht ſich jedoch, noch einen 
auswärtigen Gelangverein zu dieſer Veranſtaltung zu ver⸗ 


pflichten. 
Chorkonzert der „Freien Sänger“. 

Am Oſtermontag veranſtaltete der Geſangnerein „Freie 
Sänger“ im Geneklichſchen Saale ein Chorkonzert mit einem ums 
fangreichen Programm, welches jehr gut beſetzt war. Die Uns 
terhaltung, welche die „Freien Sänger“ den erſchienenen Gäften 
boten. war erſtrlaſſig und vollauf befriedigt verließen fie am 
Schluß des Konzertes den Saal. Wie wir hören, beabſichtigt 
obengenannter Geſangperein in Kürze ein Gartenkonzert Im 
Bienhofpark zu veranſtalten. m. 


Freiwillige Feuerwehr. 

m. Auf die am heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, ſtattfin⸗ 
dende Generalverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr von Ste: 
mianowice im Prochottaſchen Saale auf der ul. Stabika, machen 
wir die Mitglieder nochmals aufmerkſam. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte u. a. auch die Neuwahl des 
Vorſtandes. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 

— — Eu — —¹ ———— — — — 
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Katowice, Kosciuszki 29. 


Kino⸗Schau. 
Kammerlichtſpiele. 

Ab heute Donnerstag bis Montag, den 28. April, läuft in 
dem hieſigen Kammerkins der Film der Erich Pommer ⸗Produl⸗ 
tion der Ufa⸗Filmgejellſchaft: „Die wunderbare Lüge der Nina 
Petrowna“ mit Geſang. In der Hauptrolle wirkt die bekannte 
Brigitte Helm mit. Unergründlich iſt die Frauenſeele, unbe⸗ 
rechenbar das Frauenherz. Liebesfreud und Liebesleid, alle 
Höhen und Tiefen leidenſchaftlichen Liebeserleben, zeigt dieſer 
Film. der durch die Echtheit des Fühlens, durch ſeine mit herb⸗ 
ſter Spannung erfüllten Handlung ans Herz greift und er⸗ 
ſchüttert. Hier wird der Film zum hohen Lied der wahren 
Liebe, die keine Grenzen kennt, die nur das eine Ziel hat: Für 
den anderen zu leben, und wenn es ſein muß, zu ſterben. 

Fülminhalt: Ein Drama zwiſchen zwei Menſchen — ein 
Stück feſſelnden Lebens, ein Kammerſtück virtuoſer Darſtellungs⸗ 
kunſt: Brigitte Helm als Nina Petrowna hervorragend. Sie 
iſt das leichtherzige, leichtſinnige, nur dem Augenblick ergebende 
Weibchen, die ihr Kapital — ihre Schönheit an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, weil man dech ſchließlich nicht jung und begehrens⸗ 
wert iit, ohne etwas daven und dafür zu haben. Ihr Freund it 
ein reicher Oberſt. Und nun kommt das Schickſal und erweckt 
zum erſten Male ein ſtarkes Gefühl in ihr für den blutarmen 
Kornett. Und auf einmal iſt ſie nur liebendes Weib, läßt den 
Oberſt und all das, was bisher ihr Leben war, und geht zu 
ihrem armen Liebſten. Aber — arm ſein muß man auch können! 
Schulden drilcken, und der junge Kornett gerät in Schulden, wird 
als Falſchſpieler juſt von dem Oberſt denunziert, der den jungen 
Nebenbuhler mit Wonne zu Grunde richten mochte wenn Nina 
nicht eingreifen würde. Sie verſpricht, den Liehjten zu Taffer 
und mieder zu dem Oberſten zurückzukehren — To rettet ſie den 
Geliebten. Aber als der Oberſt kommt, um den Lohn feines 
Edelmutes zu genießen, findet er — eine Leiche. Szenenführung. 
Ausſtatrung und Spiel vereinen ſich zu einem Vollakkord feinſter 
Harmonie, für die der Regiſſeur Hans Schwarz wirklich höchſte 
Anerkennung verdient. Er hat gerade aus Brigitte Helm mehr 
herausgeholt, als es die Regiſſeure vermochten, mit denen ſie 
vorher gearbeitet hat. Ihre Darſtellung iſt menſchlich vertieft 
und gerade darum jo packend. Ebenſo kann man von Franz 
Yederer als Kornett und Warwick Ward als Oberſt behaupten, 
daß ſie nicht bald ſo gut geweſen ſind, wie gerade in dieſem 
Film. Auch alle Nebenrollen ſind gut und richtig beſetzt. Pracht⸗ 
volle Bilder — ſo der Aufmarſch zweier Eskadrenen von Garde⸗ 
küraſſieren, bunt und farbig in ihrer lebendigen Wirkung ers 
höhen den Rang des Films. Der Film hat all den Zauber und 
die Feinheiten. die wir ſelbſt in den beſten Sprechfilmen noch 
nicht entdeckt haben und dürfte bemeijen, daß der ſtumme Film 
niemals ſterben wird. m. 


Kino „Apollo“. 

Das hieſige Kino Apollo bringt ab heute den ſenſationellen 
Sprech⸗ und Singfilm betitelt: „Das Lied des Sträflings“ zur 
Sthau. Die Feauptrollen verkörpern Richard Barthelmeß und 
Betty Compſon. Seit einigen Tagen lebt im Kino Apollo die 
Leinwand. Die ſtummen Schatien ſprechen und fingen. Der 
Tonſilm der neuen Welt von 1930 iſt die ideale Vereinigung 
heutiger Kunſt und letzter techniſcher Vollkommenheit, verſchmilzt 
die Wirklichkeitsnähe des Theaters, Muſik, Sprache, farbenfrohe 
Plaſtik, mit der ſuggeſtiven Lebendigkeit des Filmbildes. Das 
werte Kinopublikum zollte dem Singfilm „Der ſingende Narr“ 
volle Anerkennung. Die Sprech⸗ und Singdarbietungen waren 
erſtklaſſig, der Film ſelbſt ein herzergreifendes Meiſterwerk, 
deſſen Akte auf den Zuſchauer ſpannend wirkten, und wohl bei 
jedem durch die Mitwirkung des Kindes „Sonny Boy kein 
Auge trocken blieb. Wieder erſcheint ab heute ein gewaltiger 
und impoſanter Sprech⸗ und Singfilm betitelt „Das Lied des 
Sträflings“ 

Inhaltsangabe: Georg Larrabee, Führer einer Schmuggler⸗ 
bande, wird verhaftet, infolge Denuntiation ſeitens des Rädels⸗ 
führers einer zweiten auf demſelben Territorium arbeitenden 
Bande. Unter Einfluß des Gefängnisdirektors bereut er ſeine 
bisherige Lebensweiſe und verſpricht, nach abgeſeſſener Haft, ein 
anſtändiges Leben zu führen. Im Gefängnis komponiert er ein 
Lied, welches bald zum populären Schlager Nenyorks wird und 
ihm zur vorzeitigen Entlaſſung aus dem Gefängnis verhilft. 
La rrabeo will arbeiten und auf ehrliche Meile Geld verdienen. 
Aber man verachtet ihn als ehemaligen Sträfling. Es bleibt 
ihm nichts übrig als zu ſeinen ehemaligen Komplizen zurückzu⸗ 
kehren. Im letzten Augenblick rettet ihn der Gefängnisdirektor 
und die Geliebte Alize. Dazu ein humorvolles Beiprogramın 
als Sing- und Sprechfilm. 8 m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 35. April 1930. 

1. hl. Meſſe für verst. Roſalie und Nikolaus Bernacki und 
Marie Piec. 

2. hl. Meſſe für verji. Anton und Joſefine Knitſch und Große 
eltern Spsilomsh, 

3. hl. Meſſe zur hl. Mutter Gottes vom guten Rate. 

Sonnabend, den 26. April 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Julie Rys und Eltern beiderſeits. 

2. hl. Meſſe für verſt. Mag und Emil Langer, Verw. und ver⸗ 
laſſene Seelen. 

3. hl. Melle für verft. Ich. Maciol. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahntte. 
Freitag, den 3. April 1920. 

6 Uhr für vert Eltern Tarabura und Klejont und Ver 

e und Eheleute Michalski und für die verlaſſenen 
eelen. 
Sonnabend. den 28. April 1930. 
6 Ahr: für Familie Rduch und Marie Pon kowski. 
6570 Uhr: in beſonderer Meinung. 


Aus der Vojewodſchaff Schlefien 
Angeziefer und polniſche Banditen 


Seit Jahren lieſt man in der polniſchen Preſſe davon, wie 
man in Frankreich nur zu oft die dort arbeitenden 600 000 Polen. 
die doch Bundesgenoſſen find, mit „banbits polonais“ (polnische 
Banditen) tituliert. Der mit jeder Regierung ſchmuſende „Il. 
Kurjer Codzienny“ — früher ſchrieb dieſes Blatt für Witos und 
die Endecja, heute für Pilſudski und die Sanacja — gibt nun 
am 12. d. Dis. über das Banditenweſen in Frankreich zu, ut: 
dem er ſchreibt: „Es iſt uns. peinlich dies zuzugeben, aber man 
muß endlich den Mur faſſen — wir ſind auf polniſche Namen 
gestoßen und zwar in einem Prozentſatz, der durch feine Höhe 
die allerheikelſten Befürchtungen übertraf.“ 


Ferner: .. . Die Tatſachen befehlen uns zuzugeben, daß der 
Prozentſag der Geſetesübertreter unter unſerer Auswanderer⸗ 
Ihaft in Frankreich allzu hoch iſt, daß er 
hoch ist.“ 

Weiter: „Dieſer Prozentſatz iſt erſchreckend und bringt uns 
— haben wir den Mut dies zu ſagen — Schande.“ 

Wie weit die ſchlechte Meinung der franzöſiſchen Bundes⸗ 
genoſſen und angeblichen Herzensbrüder über Polen geht, iſt nach 
dem „Kurj.“ ferner aus folgender Tatſache zu entnehmen: ein 
franzöſiſches Induſtrieunternehmen ſchickte nach Jasny Brzeg 
tieſige Reklamewagen, welche ein Mittel gegen Ungeziefer mit 
folgenden Worten anprieſen: „Rotten wir das Ungeziefer wie die 
polniſchen Banditen aus.“ 

Der „Kurj.“ muß zugeben, daß „dieſe ſchrecklichen Worte, die 
mit rieſigen Buchſtaben gemalt ſind, jeden Polen wie ein Blitz 
treſſen; der erfinderiſckſte, allerperfideſte Todſeind könnte keine 
grauſamere Propraganda ausdenken.“ 


Bezahlung des Urlaubs im Akkord 

Allen Hüttenarbeitern dürfte bekannt ſein, daß die Gewerk⸗ 
ſchaften die Bezahlung des Urlaubs nach dem durchſchnittlichen 
Akkordverdienſt Jahre 1929 durch Schlichtungsansſpruch yes 
wonnen haben. Die Arbeitgeber haben dem gegenüber ſich wider: 
ſetzt, weshalb die Verbindlichkeitserklärung beim Arbeitsmini⸗ 
ſterium beantragt wird. Da das Arbeitsminiſterinm erſt im 
Februar 1929 die Verbindlichkeitsertlärung veröffentlichte, haben 
die Arbeitgeber allen Urlaubsempfaugern die im Jahre 1949 
ihren Urlaub genommen hatten, dieſen nur mit dem Tariflohr: 
bezahlt. Da der Schlichtungsausſchußſpruch ab 1. 1. 1929 Guül⸗ 
tigkeit hat und das Miniſterium, das den Spruch verbindlich 
ettlärt und keine Aenderungen vornimmt, wurde die Bezahlung 
des Urlaubs für den Monat Januar eingellagt. Kurz vor Oſtern 
iſt durch das Gewerbegericht Schwientochlowitz dieſe Klage zu⸗ 
gunſten der Arbeiter entſchieden worden. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien k. 3. 

Die Seer enden des Deutſchen Kulturbundes für 
Polniſch⸗Schleſien findet am Sonnabend, den 26. April 1930, 
um 6 Uhr abends, iin Reitzenſteinſaal Kattowitz, ul. Mar: 
jacka 17, ſtatt. Jeder angeſchloſſene Verband entſendet für 
das angefangene Tauſend ſeiner Mitglieder einen ſtimm— 
berechtigten Vertreter. 


1. Schleſiſche handwerkerausſtellung in Kalkowitz 

Die Schleſiſche Handwerkskammer in Kattswißz gibt bekannt, 
daß die diesjährige 1. Schleſiſche Handwerkerausſtellung in de: 
Ausſtellungshalle ins Südpark und zwar, in der Zeit vom 30. 
September bis 21. Oktober d. Is, ſtattfindet. Zwecks Teilnahme 
en der Ausſtellung werden au die intereſſierten ſelbſtſtändigen 
Handwerker und Handwerksmeiſter durch das Handwerkerausſtel⸗ 
lungskomitee auf der ulica Stawawa 10 entiptefende Melde- 
bogen (A.), ſowie ein Aufruf in deutſcker und polniſcher Sprache 
zugeſandt. Das Aufnahmeformular bezw. der Anmeldebogen 
muß ſorgfältigſt ausgefüllt und bis ſpäteſtens zum 1. Mai der 
Handwerkskammer perfönlich oder ſchriftlich übermittelt werden. 
Gleichzeitig haben die intereſſierten Handwerker an die Handwer⸗ 
kerkaſſe eine 50 prozentige Staudgeldgebühr der gemeldeten 
Quadratfläde, ſowie 1 Prozent Stempelgebühr auf das Konto 
Wyſlawa“, einzuzahlen. Nach genauer Ucberprüfung der Ans 
gaben, erhalten die Handwerker durch die Handwerkslammer ein 
Beitätigungsichreiben, welctes dieſe zur Teilnahme an der Aus⸗ 
ſtellung mit ihren Produkten berechtigt. Zu bemerken tt, daz 
an der Ausſlellung nur ſchleſiſche Handwerker teilnehmen können. 

Der Magiſtrat in Kattowitz hat die beiden Ausſtellungshal⸗ 
len im Südparl koſtenlos zur Verfügung geſtellt, wodur 9 ih 
ſelbſtverſtändlich die eigentlichen Austellungsichen vermindern. 
Die vorläufige Standgeld zebühr pro Quadratmeter beträgt 15 
Oloty. Die große Nusſtellungshalle dient für die Unterbringung 
der Produkte, dezw. Exponate durch die ſchleſiſchen Handwerker, 
während die kleine Aus'tellungshalle für die Rohprodufte 
(Maſchinen, Werkzeuge uſw.) beſtimmt iſt. Im letzten Falle 
enen ſich auch Auslaudsfirmen und zwar durch Vertretung. be⸗ 
teiligen. Weiterhin ſollen in der kleinen Halle Lehrlingsarbei⸗ 
ten zur Ausſtellung gelangen. Das Handwerkerausſteüungskomi⸗ 


tee nimmt die Ausführung der Vorbereikungsarbeiten mit dem 
Komitee ſür Ausitellung und Propaganda vor. Die Zeitung liegt 
in den Händen des Vorſitzenden der Kattowitzer Handwerkskam⸗ 
mer, Regierungsrat Leopold Juzwa 


Nach langer Krankheit entschlief sanft heute früh 44 Uhr 
unsere fiebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester. 


Schwäserin und Tante, Frau 


Ida Albrecht 


geb. Hayn 
im ehrenvollen Alter von 82 Jahren. 
Von tiefem Schmerz erfüllt zeigen dies an 
Siemianowice Sl., den 22 April 1930. 
Arved Albrecht u. Frau Bertha geb. Berger 


Paul Generlich u. Frau Margarete geb. Albrecht 
Otto Siekiera u. Frau Hildegard geb. Albrecht 
Hass Rosumek u. Frau Conkordia geb. Albrecht 


und Enkelkinder Harry, Ernst, Hugo 


Beerdigung Freitag den 25. April 1930 nachmittags 4 Uhr, 


vom Trauerhause ulica Sobieskiego 8. 


Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


fompromittierend . 


Alkoholverbok während der Muſterungskage 

Anläßlich der im Mai ſtattfindenden Muſterung wird ſei⸗ 
tens der Polizeidirektion zur Kenntnis gegeben, daß während 
dieſer Zeit keine alkoholiſchen Getränke mit über 2% Prozent 
verkauft werden dürſen. 

Muſterung findet in 4 Ortſchaften und zwar in Kattowitz 
am 2. G 6., 7., 8. 9., 18., 4, 1, 16% 40, 20. 1 , ., 
24., 26., 27., 28., 30. und 31. Mai, in Autonienhütte am 2., 5., 
6. 7 d., d 13, 14. 15., 16, 1 19, 20 und . Mi, in Sle⸗ 
mia nowitz am 22, 23., 24., 26., 27., 28., 30., 31. Mai, 2., 3., 4, 
5., 6., 7., 10. und 11. Juni, in Myslowitz am 12., 13., 14., 16, 
17., 18., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30. Juni, wie auch am 
1. und 2. Juli ſtatt. 

Das Verbot erſtreckt ſich auf die Zeit von 22 Uhr des Vor⸗ 
tages bis zur 15. Stunde des Muſterungstages. Diejenigen, 
welche die Anordnung nicht beachten, können bis zu 200 Zloty 
Geldſtraſe oder bis zu einem Monat Gefängnis, im Wieder⸗ 
holungsfalle bis zu 1000 Zloty oder 3 Monaten Gefängnis, ver⸗ 
urteilt werden. Auch kann die Nichtbeachtung die Entziehung 
der Konzeſſion zeitigen. 


Der „Czyſty“ wird feurer 

Die Spiritusmonopoldirektion hat ſich wieder einmal 
entſchloſſen, die Preiſe für den Spiritus wiederum zu er⸗ 
höhen. So ungefähr alle ſechs Monate kommt eine ſolche 
Entſchlteßung der Direktion heraus. Das letztemal wurden 
nur einige Sorten Schnaps erhöht, diesmal aber werden 
alle Sorten, nicht ausgenommen der Kartoffelfuſel, im 
Preiſe erhöht. Den Schnapstrinkern in Polen geht es eben 
zu gut, überhaupt in der ſchweren Wirtſchaftskriſe, und ſie 
können ſchon eine Erhöhung vertragen. Die Erhöhung tritt 
am 1. Mai in Kraft, doch ſollen die bereits herausgegebenen 
Beſtände noch zum alten Preis verkauft werden. Die Preis⸗ 
erhöhung wird vorläufig noch ſtreng geheim gehalten und 
erſt am 1. Mai ſollen wir erfahren, wieviel wir für die 
Spirituserzeugniſſe nach der Erhöhung zu zahlen haben 
werden. Hoffentlich wird ſich auch bald die Tabakmonopol⸗ 
direktion melden und uns auch eine Preiserhöhung für ihre 
Erzeugniſſe in Ausſicht ſtellen, denn fie kann nicht zurück⸗ 
bleiben, wenn die Spiritusdirektion mit der Preiserhöhung 
herausrückt. Dann kommt womöglich die Eiſenbahn und 
die Poſt und es geht immer hübſch in der Runde herum. 
Wir werden zahlen, bis wir ſchwarz werden. 4 
4 


Kattowitz und Umgebung a 
Skandalöſer Vorfall in der Domber Kirche. 
Die Domber Ortsgruppe des Schleſiſchen Aufſtändiſchenver⸗ 
bandes hat durch einen unerhörten Vorfall, welcher ſich am Kar⸗ 
ſamstag in der dortigen Kirche abſpielte, wieder einmal von ſich 
reden machen. Die Aufftändiſchen ließen es ſich nicht nehmen, an 
dem traditionellen Brauch der Grabwo the aktiv teilzunehmen. 
Nach Ablöſung der Wache merkten die in Andacht verſunkenen 
Kirchenbeſucher, welche ſich um das Grab verſammelten, einen 
durchdringenden Schuapsgeruch. Dieſer Duft ſtröomte von dem 
jungen Powſtaniee her, welcher in Galauniform und „Gewehr 
an Schulter“ am Grab Aufitellung genommen hatte. Der „Held“ 
ſtand auf ſehr ſchwachen Füßen und machte eine klägliche Figur. 
Plötzlich paſſierte dem jungen „Grabwächter“ das, was vielen 
„wackeren“ Trinkern, die eben zu tief ins Glas gucken, oft pal- 
iert. Es wurde ihm mordsübel und bald überkam ihn zum 
Entſetzen der Gläubigen das Erbrechen. Die Situation war 
nicht mehr zu retten. Beim Hinausgeleiten aus der Kirche über⸗ 
gab ſich der Betrunkene erneut: Er wurde mit einiger Mühe 
ſortgeſchafft. Vorbei war es mit der Andacht der Kirchenbe⸗ 
ſucer, welche in begreiflicher Erregung dieſen unerhörten Aer⸗ 
gernis erregenden Vorfall beſpracken. Es fielen bei den erreg⸗ 
ten Auseinanderſetzungen vor der Kirche Worte, welche alles an⸗ 
dere, nur kein Lob für die Herren „Pewſtances“ bedeuteten. 


Die üfterreihiihe Kunſtansſtellnng im Katholiſchen Vereins⸗ 
haus St. Maria in Kattowitz hat in der geſamten Preſſe aller - 
Parteien die freundlichſte Beurteilung gefunden und die Ges 
ſuchenden Maler und andere Kunſtkenner haben das künſteriſche 
Erlebnis, das ihnen die Ausſtellung bot, freudig anerkannt. Die 
meiſten Gemälde, Aquarelle und Graphiken ſind zu außerordent⸗ 
lich günſtigen Preiſen verkäuflich. Die Ausſtellung iſt von heute 
an bis Eude April, von 10 bis 6 Ahr, geöffnet. 


KINO APOLLO 
Ab heute, Donnerstag, den 24. April 


Der sensationelle Sprech- u. Singiilm 
betitelt: 


HAT 


Die Hauptrollen verkörpern: 


RICHARD BARTHELMESS 
BETTY COMPSoN 


Hierzu: 


Ein humorvolles Beiprogramm 


ebenfalls als Sprech- und Singfilm 


Eintriltapreise: I. Platz —90, li. Platz 1.20, Reserv 
Platz 150, Seitenloge 1,80, Mittelloge 2.20 Zlaty‘ 


PRIVAT 


BRIEFBOGEN 


14 kaufen Se nur bel der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Ü träge. 


Ein beſſeres 


zu vermieten, am liebſten 
un ein junges Ehepaar. 


Wo? Zu erfragen in der 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung. 


NRNeklame 


geſchäftlicher 
ERFOLG! | 


Snierieren Ste 
in unſerer Zeitung 


Ole vornehmsten 


Feſtnahme eines langgeſuchten Spitzbuben. Die Kattowitzer 
Kriminalpolizei arretierte dieſer Tage einen gewiſſen Paul F., 
von Beruf Tiſchler, welcher bereits ſeit längerer Zeit wegen ver⸗ 
ſchiedener Vergehen von den Gerichtsbehörden geſucht wird. 

150 Kilogramm Blech geſtohlen. Der Kaufmann Wilhelm 
Spreu aus Kattowitz machte der Polizei darüber Mitteilung, 
daß ihm 150 Kilogramm Blech geſtohlen worden ſind. Der Ge⸗ 
ſamtwert wird auf etwa 200 Zloty beziffert. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 

Er hatte kein Glück. Von der Polizei wurde ein gewiſſer 
Johann G. aus Lublinitz gefaßt, welcher am Wochenmarkt in 
Kattowitz, zum Schaden des Joſef Kunert aus Zawodzie, einen 
Geldbetrag ſtehlen wollte. 

Verbrechen und Vergehen. Im Monat März ſind ſeitens der 
Polizei in Kartowitz über 2200 Verfehlungen innerhalb des Bes 
reichs von Groß⸗Kattowitz vegiſtriert worden, u. a. Spionage in 2, 
Schmugel 4, Bettelei und Landſtreicherei 30, Geld⸗ und Werts 
papierfälſchung 48 Fällen. 4 Vergehen gegen die fittenpofigeis 
lichen Vorſchriften, in 30 Fällen Körperverletzung, Einbruch und 
gewöhnlicher Dieöſtahl 156 Fällen, in 0 Fällen Betrug, Er. 
preſſung in 1 Falle, Veruntreuung in 25 Fällen, Falſchſpiel in 
1 Falle, 2 Selbſtmorde, 13 Unglücksfalle, 38 Uebertretungen der 
polizeilichen Meldevorſchriften, in 72 Fällen Trunkſucht, in 13 
Fällen Meineid, in 3 Fällen Entziehung vom Heeresdienſt, in 
3 Fällen unberechtigter Waffenbeſitz, ferner über 1518 kleinere Ver⸗ 
gehen. Arretiert worden ſind 57 Männer und 9 Frauen. 


Königshütte und Umgebung 

Fünf Selbfimorde in einer Woche. Die in den letzten Tagen 
verübten Selbſtmorde bilden ein Kapitel für ſich, und find auf 
Familienzerwürfniſſe. die infolge Entlaſſungen, Kündigungen 
uſw. entſtehen, zurückzuführen. So hatte auch der 31 Jahre alte 
Hüttenarbeiter Max B von der ul. Bogdaina ſeinem Leben 
durch Erhängen in ſeiner Wohnung ein Ende gemacht, metl 
ihm ſein Arbeitsverhältnis gekündigt wurde. Der Lebensmüde 
war verheiratet und hinterläßt Frau und 3 unmündige Kinder. 
Die Leiche wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 


Kattowitz — Welle 408,7 


12.05 und 16.20: Schallplattenkonzert. 
trag. 17.45: Anterhaltungskonzert aus Warſchau. 


Freitag. 17.15: Bots 
19.05: Vor⸗ 
20.05: Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Symphonie konzert. 
23.00: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. — 
Sonnabend. 12.05 und 16.20: Schallplattenkonzert. 
Stunde für die Kinder. 19.05: Literariſche Stunde. 
Verſchiedene Vorträge 20.05: Abendkonzert aus Warſchau. 
22.15: Verſchiedene Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 13.10: Wetterbericht. 
14,40: Handelsbericht. 15.00: Vorträge. 16.15: Schallplattenkon⸗ 
zert. 17.15: Vortrag. 17.45: Anterhaltungskonzert 18.45: Ver⸗ 
ſchiedenes. 20.05: Muſftk. Plauderei. 20.15: Symphoniekonzert. 
Sonabend. 12.10: Mittagskonzert. 13.10: Wetterbericht. 
14.40: Handelsbericht. 15.15: Vorträge. 16.35: Schallplatten. 


17.45: 
19.0: 


konzert. 17.45 Stunde für die Kinder 18.45: Verſchiedene 
Vorträge. 20.15: Klavierkonzert. 21.15: Suitenkonzert. 22.15: 
Berichte. 


22.25: Vortrag. 23.00. Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslan Welle 325. 

Freitag. 15.40: Schulfunkvorſchau für Lehrer. 16.00: Stunde 
der Frau. 16.30: Balladen. 17.30: Kinderzeitung. 18.00: Was 
ift Elektrizität? 18.25: Hans Bredow - Schule, Kunſtgeſchichte. 
18.50: Plaudereien mit jungen Staatsbürgern. 19.15: Wetter⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. 19.15: Abendmuſik. 20.00: 
Generationen. 20.40: Rundfunkſingſtunde. 21.30: Der Dichter 
als Stimme der Zeit. 22.10, Abendberichte. 22.35: Handelslehre. 

Sonnabend. 16.00: Stunde mit Büchern. 16.30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 17.30: Die Filme der Woche. 18.00: Zehn Mi⸗ 
nuten Eſperanto. 18.10: Aus Gleiwitz: Stunde des Landwirts. 
18.35: Hans Bredow ⸗Schule. Sprachkurſe. 19.05: Wetter vorher⸗ 
ſage für den nächſten Tag. 19.05: Abendmuſik. 20.30: Aus Ber⸗ 


lin: Hunderttauſend Taler. 22.00: Die Abendberichte. 22.30 
bis 0.30: Anterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
ͤ !; oß— c — — 


Kammer-Lichtspiele 


Ab heute Donnerstag den 24. 
bis Montag den 28. April 1930 


Ein Film der Erich Pommer⸗Produktion 
der Ara 


Die wunderbare Lüge der 


Ana Pettowng 


mit Geſang! Mit Geſang! 
In der Hauptrolle: 


BRIGITTE HELM 


Auergründlich iſt die Frauenſeele. 
unberechenbar das Frauenherz. 
Liebesfreud und Liebesleid, alle Höhen 
und Ttefen leidenſchaftlichſten Liebes⸗ 
erlebens zeigt dieſer Film, der durch die 
Si. des Fuhlens, durch feine mit 
herbſter Spannung erfüllte Handlung 
ans Herz greift und erſchüttert. 
Hier wird der Film zum Hohen Lied der 
wahren Liebe, die feina Grenzen kennt, die 
nur das eine Ziel hat: Für den anderen zu 

leben und wenn es ſein muß. zu ſterben. 
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Hierzu: 


Unſer eritllasſiges Veiprogramm! 


Werbet ſtändig 
neue Abonnenten! 


